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Pädagogische
Vlâtter.

Vereinigung des .Llhiveizer. Crziehungssteundes ' und der ..Vädag. Klätter'.

Organ des Vereins KM. Legrer und Schulmänner der Schmelz

und des schweizerischen kawlischen Crziegungsvere'ns.

Einsiedeln. 29. Nov 1912. Nr. 48 19. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH. Rektor Keiser, Erziebunstsrat, Zug, Präsident' die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Rickenbach lSchwhz) uns) Laur. Rogger, Hitzkirch, Herr Lehrer I. Seih, Amben (St. («allen)
und Herr Clemens Frei zum „Storrben". Einsiedeln Einsendungen sind an lehteren, als den
Ehe f-Redaktor, zu richten, Inserat»îluftràg< aber an HH. Haasenstein ^ Vogler in Luzern.

klbonnement:
Ericheint wSchentllih einmal und kostet jährlich Fr. <. do mit Portozulaae.
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tkranknirals« »e« Verein« kath. Lehrer und Si ulmànner »er Schwel,:

Berbandepräsident Hr. Lehrer F. Oesch, St. giden : V e r b a n d « k a s s i e r Hr. Lehrer
Ais. Engeler, Lachen-Bonwil sSheik IX o.bSli.
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Der Nutzen dey Schulbäder.
<Von Dr. Hanauer, Arzt.)

Die Schulbäder stellen eines der wichtigsten Mittel dar, um die

Luft in den Schulräumen zu verbessern. Wochen- ja monatelang kommt

oft die Haut des Schülers, namentlich im Winter mit Ausnahme von

Gesicht und Händen mit Waster nicht in Berührung, die meist ärmeren

Schüler der Volksschulen find auch nicht in der Lage, diesen Mangel
durch häufigeren Wechsel der Unterkleidung auszugleichen. Die Schul-
bäder sollen daher für die mangelnde häusliche Reinigung ein Aequiva-
lent bieten, fie müssen deswegen eine möglichst rasche und ausgiebige

Reinigung der ganzen Körperoberfläche des Kindes gewährleisten. Das

Brausebad, wie es zuerst in den Göttinger Schulen eingeführt wurde,

genügt diesen Anforderungen am besten. Die Bäder werden während
deS Unterrichtes verabreicht, und eS wird klaffen- und abteilungsweise
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